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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Nene olge Band L Februar . Jahrgang 1908 .
Juhalt : 1. Die Eheauflöſungen im Jahrzehnt 1898/1907 . — 2, Tabakbau und Tabakernte im Jahrzehnt1898/1907 , — 8. Die Wirkungen des Handwerkergeſetzes vom 26. Juli 1897 . — 4. Die Erhebung gewerb⸗
licher Betriebe am „ Oktober 1907 . — 5. Pockenerk rankungen im Jahr 1907 . — 6. Sterblichkeits⸗ undKrankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1907 . — 7. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe undVerbrauchsgegenſtände im Februar 1908 . — 8. Der Ausbruch von anſteckenden Tierkrankheiten im Februar
1908 . — 9. Badiſche landwirtſchaſtliche Berufsgenoſſenſchaft. — 10. Landesverſicherungsanſtalt Baden . —
11. Die Lage des Arbeitsmarkts im Febrnar 1908 . — 12. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen
im Februar 1908 .

1. Die Eheauflöſungen im Jahrzehnt 1898/1907 .
Im Jahrzehnt 1898/1907 wurden im Großherzogtum Baden im ganzen 2522 Ehen durchgerichtliches Urteil aufgelöſt , darunter 2495 (d. ſ. 98,93/ ) durch Scheidung . Auf das einzelneJahr entfallen durchſchnittlich 252 Eheauflöſungen . Am niederſten ( 193 ) war die Zahl im Jahrdes Inkrafttretens des Bürgerlichen Geſetzbuchs ( 1900 ) , das die Scheidung der Ehen anerſchwerte Bedingungen knüpfte . Schon im folgenden Jahr ſtieg aber wieder die Zahl der Ehe⸗auflöſungen und erreichte im letzten Jahr den bisherigen Höchſtſtand (8328 ):Segt man die Zahl der im letzten Jahrzehnt erfolgten Eheauflöſungen ins Verhältnis zurZahl der im gleichen Zeitraum ſtattgefundenen Eheſchließungen , ſo zeigt ſich, daß auf 100 Ehe⸗ſchließungen 1,64 Löfungen entfallen . M3 Vergleich hierzu ſei angeführt , daß imJahrzehnt 1888/1897auf 100 Eheſchließungen 1,23 Löſungen , im Jahrzehnt 1878/1887 nur 0,85 Löſungen kamen .Darnach hat ſich alſo in den letzten 20 Jahren die Zahl der Ehelöſungen im Vergleich zur Zahlder Eheſchließungen faſt genau verdoppelt.

Intereſſante Auskunft gibt nachfolgende Darſtellung über die Dauer der gelöſten Ehen imletzten Jahrzehnt .

Dauer der Ehe :
Eheauf⸗ Att der

Heaufleſung Klagender Teil .
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l f | |Mehr als ein Viertel (27,88 °g) der aufgelöſten Chen dauerten —5 , faft ein Drittel ( 31,26 %)- 10 , reichlich ein Füunftel ( 20,64 %) 10 —15 Xabre : insgeſamt haben demnach 2068 = 82 0%der aufgelöſten Ehen 15 Jahre nicht überdauert . Nicht weniger als 454 Lebensgemeinſchaften,die ſchon länger als 15 Jahre beſtanden hatten , wurden durch richterliches Urteil aufgehoben .Darunter waren 83 Chen ( 8,290 ) , Die ſchon länger als ein Vierteljahrhundert beſtanden und

das Heranwachſen einer neuen Generation erlebt hatten ! Eine Ehe von über 40 jähriger Dauer ,
wie ſie im Jahr 1904 geſchieden wurde , hätte unter dem badiſchen Landrecht überhaupt nicht mehrdurch den Richter aufgelöſt werden dürfen .

Klagender Teil war in 831 Fällen ( 32,5 %) der Mann , in 1515 Fällen ( 60,07 %) dieFrau, in 171 Fällen ( 6,78 %) beide Teile und in 5 Bülten ( 0,20 %) der Staatsanwalt . In zwei
Drittel Mer Fälle war demnach der Ehemann der ſchuldige Teil .

N. F. Bd. I. 1908.



—

L

é

€

DOR

BLOSSE

SDF

S

EL

)

-poantts00]9

(r

j

81

Tet

88|

08

(OSTET1]

PE

SST
S

210061.06

96

29168E1

991/88

|
ET

67188

PIPET

SA
|
ST

9TT29
|

Z18118

errei

=

nseuvd

u

|

8˙0

pa

Fh

Eaa

8t
I

Aae

eH

—

—

Z

jjose

painijaa

aae

Shera

aa

-

Gunung,

BMI

A

eaa

e

EE

HAs

kadadak

aa

=d

egth

=

e

“=

Loet

$ 4

A

as

oi
ig

E

—8

——8

1

a
EA

ry

—9

I

"OE

—

—1

aeei

{—i

8981

§

n

*

ui

2981

8

Mio

a

es

e

Ea

ae
T

k
3

lrA

| —

| =-

89ST

|

'

|

E

E

maoa

A

:

99ST

$
|

r

|

|

į

|

|

|

i

|

Q

u

ü

g
i

kob

katea

a
E

eT

SER

aS

-FE

E

a

8981

8

9991

S

C

i

erse

erae

eela

a

a

a
A

e

oaa

S

„99818

wl
h

ea

aE

wslik

aade

Ee

a

C

a

a

a

L

8

“iegaT

$ ]

i

jej9

| e

J9

Jom?

Leg

ire

hjek

epp

t

lri

=js

Pia

s

auru

izi

8981

5

“ =

eget:
§

|

olol
+ H

ea

a

Etat

Ea

a

e

EE

Ea

agas

,

u-

ega

§]

Selts

e

ee

5

a =

eist;
S -

ho

ea

ele

eo

E

as

ea

He

—-E

Easa

= ];

s91

$

*

$

-eggi

$

e
Le

e

Eea

A

a

s

S8881

8

TE

hie

E

eae

SAE

E

„ ad

jajka

peTS

E

Fg881
8

roe

A

e

Ee

ESen

ee

OE

sle

e
eE

a

—

|-

cget

§

pu

Sungmgug

U!

9geT

$

l

-i

i

eag

E

H
g

To

et

eE

t

Oe

AE

e

Eda

ded

e

=

E

phpyepA

6981

8

8

68

858Ll

6s

866

lze

Pe]

settet]

stos

61

e

+8

187

80

sro

se

suſs

66

86

8

601ſ8819

eoria

o

ion

auln

uanpgið

a

|

E

i

|

kzl

|

k

|

|

e

sapymlun

aga

gon

BITS

|

|

volet

| e

[ 7

EET]

trl

ier

ler

|rt

PLT

Etje

[eT

—or
js

JTJ%

18

458

Eaki

-maljoja

Pysg

LIST

S ;

j

E

oT

HaF

Eni

ie

LEER

ISE

E

SE

e

EE

<

aaaea

`

papyahylabsnagag

9981

8

|

loze

|77

] 8

loe

eeds

oeleelo

dir

saſé

suY

887

f1

æla

lèg

lerla

lse

sr]e

jet

95(—L

86ʃ7

oog-

FRP

gmg

‘coet

$)

|

Eo

EaR

KETA

BE

F

lake

A

E
S

PARAS

-r

eto

nognie

8881

8

|

A

lnot

eese

E

E,

eka

kl

w
o

e

e

e

L.

e

ad

Sunplnyg

pPhlybys

Peer
S

|

-Holoti

E

Ae

T

eeel

E

Ak

Ei

pastrepEi

wpophabA

|

j

}

|

|

|

usqpyhug

VIA

Iq

U

PUNILI

Í

8

|

|

|

|

|

|

|

(

Sung

88818

——

10

—. —

—

—

—

—

TE

aoe

ra

-Ee

AET

dhi

Eastokeesrpda

LS

pabıgqumuuy

1881

S |

ao

volia

ES

e

E

Gae

En

esige

e

ahopddo®

“IZET

$
|

|

|

|

|

Í

i

Í

|

bo

bo

USU

bieiin

dii

i

J

CL

Aa

a

aa

lelea

S

ab

lae

td-

ale

E

al

slaj

S

ala

slee

slaa

sR

S

EA

FEE

E

E

slala

s

|

>or-

ae

TLA

Shani

Pip

SE

DL

—

ISIS

E

Te

S

ETa
a

bR

gvg

Inv

Na

a

——

310)

|

|

zostgesT

12eari

oan

E

img

F

dunlgiunvogd

13g

dunzd

a

| |

pue

Lost

`
|

906r

|

soer

1

7061

8061

Ji

5061

E

1061

J

0061

|

66st

Fe

8081

|

N

—

an

—



23

In vorſtehender Überſicht ſind die Eheſcheidungen des letzten Jahrzehnts nach dem näheren
Grund zur Darſtellung gebracht . Darnach bilden feit dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz⸗
buchs der Ehebruch und das ehrloſe und unſittliche Verhalten den häufigſten Grund zur Ehelöſung.
Wegen Chebruchs allein oder in Verbindung mit anderen Beſchuldigungen wurden im letzten Jahr⸗
zehnt im gangen 951 Chen gelöft , . f . mehr als ein Drittel ( 37,71 / ) aller Eheauflöſungen . Sie
richteten ſich in 471 Fällen ( 49,53 %é) gegen die Frau alein , in 395 ( 41,53 %) gegen den Mann
und in 85 Fällen ( 8,94 %) gegen beide Teile . Im Gegenſatz zu den Ehebruchsklagen wurde die

Klage „ wegen unſittlichen oder ehrloſen Verhaltens, ” welche die Beſchuldigungen der groben Miß⸗
handlung miteinſchließt , weitaus überwiegend gegen den Mann , nämlich 1027 mal ( 73,88 %
aller Fälle ) erhoben , 255 mal ( 18,35è ) gegen die Frau und 108 mal ( 7,77⁰ ) gegenſeitig .
Zwei ſeltener vorgebrachte Eheſcheidungsgründe (§ 1566 Lebensgefährlichkeit und 8 1567 bösliches
Verlaſſen ) richten fich überwiegend gegen den Mann ( in 205 von 800 Fällen ) . Weger Doppel -
ehe wurden im letzten Jahrzehnt 10 , wegen Unmündigkeit 1, wegen Irrung in den perſönlichen
Eigenſchaften 11, wegen argliſtiger Täuſchung 3, wegen Geiſteskrankheit 50 Ehen gelöſt .

Angaben über die Staatsangehörigkeit und den Beruf des Mannes ſind aus nach —
folgender Tabelle zu entnehmen .
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Darnach beſaßen 1943 Männer (d. ſ. 77,04 %è aller Fälle ) , die im legten Jahrzehnt ihre
Che geſetzlich gelöſt haben , die badiſche Staatsangehörigkeit ; 553 ( . ſ . 21,98 %é) waren ſonſtige
Deutſche ( darunter 182 Württemberger , 181 Preußen ) und 26 Reichsausländer .

Nach dem Berufsſtand gehörten 163 Männer ( 6,46/ ) der Land - und Forſtwirtſchaft , 1361 ,
. ſ . mehr als die Hälfte aller Männer ( 53,97 %) dem Gewerbe und der Induſtrie , ein ſtarkes Fünftel

( 551 D. f. 21,85 ) dem Handel und Vertehr an , 244 ( 9,67 ? ) waren Taglöhner , 166 ( 6,58 ?)
Erwerbstätige der freien Berufe nd 37 ( 1,470 ) Rentner . Der abfolute mnd relative Mniteil der
Landwirte an den Eheauflöſungen bleibt ſich faſt von Jahr zu Jahr gleich und zeichnet ſich durch
auffallende Niederkeit aus ; die Zunahme der Ehelöſungen in den letzten Jahren entfällt faſt aus⸗
ſchließlich auf die Angehörigen der Berufsgruppen Gewerbe und Handel .

Schließlich ſei noch angeführt , daß 40,92 % aller im letzten Jahrzehnt vorgekommenen Ehe⸗
löſungen auf die Städte mit über 100 000 Einwohner , 19,940 auf die Städte mit 20 —50 000
Einwohner , 8,72 % auf die Städte mit 10 —20 000 Einwohner , 4,80 % auf die Gemeinden mit

—10 000 Cintwohner und 25,620 auf die übrigen Gemeinden entfallen . Auf 1000 Einwohner
tommen fomit in den 10 größten Städten des Landes 3,36 , auf das flache Land 0,48 Ehelöſungen .

Im Vergleich mit andern deutſchen Bundesſtaaten ſteht Baden nicht ungünſtig da . Während
im Deutſchen Reiche auf 100000 Einwohner in den Jahren 1900/1904 : 15,8 und im Jahr 1905
ſogar 18,5 Scheidungen kommen , beträgt dieſer Prozentſatz für Baden nur 12,3 bezw. 14,6 .
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